Weißerle/ Grauerle

Álnus incána

	Blätter
· wechselständig
· eiförmig, zugespitzt

· doppelt gesägt

· in der Jugend beiderseits weichhaarig

· später oberseits dunkelgrün

· unterseits graugrün, behaart bis filzig
· 8-13 Seitennerven
Winterzustand der Zweige
· Knospen ähnlich denen der Schwarzerle
· aber nie klebrig
· wie die Stielchen und Triebe fein behaart
· Blütenstände wie bei der Schwarzerle sichtbar
Blüten
· Kätzchen ähnlich denen der Schwarzerle
· ♂ dicht flaumhaarig
· ♀ kurz gestielt
Früchte/ Samen
· Zäpfchen eiförmig:
· unreif graugrün und klebrig
· reif dunkelbraun und holzig (ähnlich eines Tannenzapfens)
· Zäpfchen holzig, kleiner als bei der Schwarzerle
Keimlinge
· ähnlich denen der Schwarzerle
· Stämmchen zart behaart
Rinde

· in der Jugend graubraun

· im Alter glänzend silbergrau
· keine Borkenbildung!
Vorderseite
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Rückseite
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Blattknospe
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Männliche Blüten
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Weibliche Blüten
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· wird über 40-50 Jahre alt
Wurzel

· Bewurzelung flach und weitreichend
Holzbeschaffenheit
· Holz tief gelbrot mit dunklen Zonen
· jedoch heller und von geringerem Wert
Holzverwendung
· --
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· Auwaldholzart im Überschwemmungsgebiet (besonders der Alpenflüsse)
Boden
· auf Steingeröll und flachgründigem, steinigen Hängen

· geeignet für Aufforstung von Ödland
Besondere Eigenschaften
· in der Jugend raschwüchsiger als Schwarzerle

· anpassungsfähig
· frosthart
· in der Jugend gegen Dürre empfindlich
· lichtbedürftig
· mittelgroßer Baum, auch strauchartig
Heimat

· --
Junge Kätzchen und Fruchtzapfen

[image: image6.png]



Früchte
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Vorjährige verholzte Zapfen
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Rinde
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